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VORWORT 
Liebe Mitglieder, 

mit diesem Geschäftsbericht  bieten wir Ihnen 
eine Übersicht zu allen wichtigen Aktivitäten 
der FGW für das Jahr 2018 und der Planung 
unserer Aktivitäten für 2019.  

Seit Anfang 2018 hat sich FGW über 23 neue 
Mitgliedschaften und damit viel Interesse ge-
freut und begrüßt die neuen Mitglieder herz-
lich!  

Im letzten Jahr war das Wort Internationalisie-
rung immer wieder in der FGW präsent. In vie-
len Fachausschüssen, besonders im FAEE, 
kam das Thema mit dem Wunsch nach stärke-
rem Gewicht der Inhalte von FGW-Richtlinien 
über internationale Einspeisung oder über 
mehr internationale Geltung der FGW-Arbei-
ten zur Sprache und war unser Ziel bei der Ein-
führung einer öffentlichen und zweisprachi-
gen Konsultation, bei der Entwicklung des nun 
überarbeiteten FAEE-Regelwerks wie auch im 
Gespräch mit vielen internationalen Instituti-
onen, der unmittelbaren Übersetzungen von 
Entwürfen, Richtlinien und Webseiteninhal-
ten oder auch bei Gesprächen mit internatio-
nalen Projektkonsortien.  

Für sehr viele Personen in der FGW stand da-
bei die Neuausrichtung des FAEE-Regelwerks 
im Hinblick auf die neuen Netzanschlussre-
geln des VDE-FNN im Vordergrund, die auf-
grund veränderter Rahmenbedingungen nicht 
nur eine inhaltliche Anpassung der Richtli-
nien, sondern umfassende strukturelle Anpas-
sungen, neue Verfahrensschritte in der Ge-

schäftsordnung und eben die Einführung ei-
ner öffentlichen und zweisprachigen Konsul-
tation der Entwurfsunterlagen für Nicht-Mit-
glieder nötig machten.  

Für einige andere Personen stand die Ausar-
beitung der TR10 Rev.0 auf Grundlage des 
2018 beendeten Standortertragsprojekts o-
der die Schadensbewertung für Tragstruktu-
ren im Vordergrund, für wieder andere das 
Ende des Netzharmonie-Projekts und der da-
mit verbundenen sehr intensiven und erfolg-
reichen Zusammenarbeit. 

Da die meisten Personen kaum die Möglich-
keit haben sich in den anderen Tätigkeitsbe-
reichen einen Einblick zu verschaffen, erhal-
ten Sie mit dem nun vorliegenden Tätigkeits-
bericht zumindest einen Überblick.  

Ich freue mich über die guten Arbeitsergeb-
nisse und bin sehr dankbar für Ihr Engage-
ment und die Unterstützung der Kollegen und 
Kolleginnen aus der Geschäftsstelle und das 
gemeinsame Vertrauen unter uns für diese 
Form der Abstimmung,  

Damit bedanke ich mich bei Ihnen auch im Na-
men meines Vorstands und des FGW-Teams 
für Ihre Unterstützung und Mitarbeit in der 
FGW und wünsche, dass wir auch im kom-
menden Jahr die richtigen Themen so erfolg-
reich gemeinsam angehen.  

Freundliche Grüße – Ihr 

 

Jens Rauch 

FGW-Geschäftsführer 
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WAS MACHT FGW? 

Der gemeinnützige Verein erarbeitet im offenen Dialog Antworten zu technischen 
Fragestellungen im Bereich der Dezentralen Energien. Das können z.B. Messverfah-
ren, Berechnungsmethoden Nachweisführungen, Inspektionsmethoden oder Zertifi-
zierungsverfahren sein. Durch das Engagement von Mitgliedern und Gästen in den 
FGW-Gremien und bei den Forschungsprojekten sowie geeigneten und individuellen 
Abstimmungsverfahren werden tragfähige Lösungen erarbeitet und in Form der 
Technischen Richtlinien der FGW veröffentlicht. Um praxisgerechte Lösungen und 
eine hohe Branchen-Akzeptanz der Technischen Richtlinien zu erreichen, stehen die 
Gremien der FGW allen offen, die als Vertreter der beteiligten Mitgliedsinstitutionen 
oder von Behörden ihre Interessen vertreten und die FGW unterstützen oder als 
Gäste die Arbeit der FGW kennenlernen möchten. Über die Mitglieder hinaus profi-
tiert die Branche z. B. von einer bedarfsorientierten Vereinheitlichung von Vorgängen 
und der dazugehörigen Terminologie, der Vereinfachung von Vertragsgestaltungen 
sowie einer starken Vernetzung der Fachexpertise auf Leitungs- und Fachexper-
tenebene.  

Damit haben alle bislang veröffentlichten FGW-Richtlinien durch bislang wider-
spruchsfreie Anwendung allgemeine Anerkennung erlangt und bilden aufgrund kon-
tinuierlicher Prüfung und bei Bedarf umgehender Überarbeitung den Stand der Tech-
nik sehr genau ab. Gegenüber der Normungsarbeit von Institutionen wie DIN oder 
VDE unterscheidet die Richtlinienarbeit der FGW sich insbesondere bei der individu-
ellen Anpassung von Geschäftsordnungen auf die jeweiligen Bedürfnisse der Arbeits-
gremien und einer damit verbundenen einfachen Geschäftsordnung und Arbeits-
transparenz. Trotz dieser Vereinfachung gegenüber den Geschäftsordnungen ande-
rer Regelsetzer hat der Gesetzgeber oft auf FGW-Regelwerke verwiesen und damit 
die hohe Qualität und Leistungsfähigkeit der FGW-Richtlinienarbeit bestätigt.  

MITGLIEDER UND VORSTAND 

FGW e.V. hat insgesamt 143 Mitglieder (Stand 28.05.2019). Eine Aufteilung der Inte-
ressengruppen finden Sie in folgender Abbildung 1: 
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Abbildung 1: FGW-Interessengruppen, Stand: 28.05.2019 

Die FGW informiert Sie gerne über Fragen zur Mitgliedschaft, Interessenvertretung 
der FGW, Themen, Organisation, Satzung und Beitragsordnung. Ebenfalls können Sie 
sich gerne im Internet unter www.wind-fgw.de informieren.  

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ und findet einmal im Jahr statt. Zu 
ihren Aufgaben zählen die Wahl des Vorstands, die Beschlussfassung zu verschiede-
nen Themen wie beispielsweise dem Geschäftsbericht, Satzungsänderungen oder 
Entlastung des Vorstands hinsichtlich der Kassenprüfung.  

Der Vorstand ist das zweite FGW-Organ und leitet die Verbandsarbeit im Rahmen der 
Beschlüsse der Mitgliederversammlung und der Satzung. Er fasst Beschlüsse über 
Wirtschaftspläne, Mitgliedschaften, Geschäftsordnungen und entscheidet über In-
halte und Grundsätze nach denen sich die Tätigkeit der FGW richtet. Der Vorstand 
öffnet und schließt Fachausschüsse. 

FGW-Mitglieder nach Interessengruppen

Hersteller und Zulieferer Gutachter und Zertifizierer

Netzbetreiber F&E

Betreiber und Projektplaner Verbände

Service und Betrieb Andere

http://www.wind-fgw.de/
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FGW-VORSTANDS 2018 

 

Vorstandsvorsitzender ist Prof. Dr.-habil. Detlef Schulz,  

HSU, Hamburg seit 2013 

 

 

Dr. Jörg Jahn, Tennet, Bayreuth 

Vorstandsmitglied seit 2011 bis März 2019 

 

 

 

Prof. Dr. Horst Schulte, HTW, Berlin 

Vorstandsmitglied seit 2015 

 

 

 

 

 

Frank Ehlers, Schleswig Holstein Netz AG  

Vorstandsmitglied seit 2018 

 

  

Dr. Joachim Stamm, Senvion GmbH 

Vorstandsmitglied seit 2018 

  

Herr Dr. Jörg Jahn, ehemals Tennet-Mitarbeiter, wechselte im Frühjahr 2019 zur Ten-
net-Offshore und gab damit das Amt im Vorstand auf. Wir bedanken uns ganz herzlich 
für die gute Beratung und die tatkräftige Unterstützung!  

AUSBLICK 2019 

Der Vorstand wird sich im Jahr 2019 intensiver mit der inhaltlichen Ausrichtung des 
Vorstands und einer möglichen Nachfolge für Herrn Dr. Jahn befassen. 
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UNSERE AKTIVITÄTEN - ALLGEMEIN 

FGW versteht sich als technische Arbeitsplattform für offene und übergeordnete Fra-
gen der Energiewende. Sie versteht sich als den unterschiedlichen Interessen ihrer 
Mitglieder gegenüber neutrale Plattform. An runden und für interessierte Institutio-
nen offenen Tischen ist FGW in viele verschiedene Themen der dezentralen Energie-
versorgung engagiert. FGW-Mitglieder werden von uns bei der Ausarbeitung, über 
Netzwerke und Kontakte sowie fachlich unterstützt und versorgt. Die Ergebnisse der 
FGW-Arbeit wird kontinuierlich als Branchenkonsens und beratend in den politischen 
Diskurs eingebracht. Damit kann FGW auf nationaler wie auch auf internationaler 
Ebene die Entwicklung von Prüfverfahren und nachgelagert auch den politischen Ent-
scheidungsfindungsprozess unterstützen. 

FACHAUSSCHÜSSE IM ÜBERBLICK 

In den Fachausschüssen (FA) werden v.a. Prüf- und Messverfahren im Hinblick auf die 
vielfältigen Interessen der Mitglieder abgestimmt. Allgemeines Ziel der Fachaus-
schüsse ist es, in kontinuierlicher Arbeit den Stand der Technik abzubilden und über 
breite Abstimmungen und zügige Anwendung die Technischen Richtlinien als allge-
mein anerkannte Regeln der Technik zu pflegen.  

Die Beantragung neuer Richtlinien für bestehende Fachausschüsse erfolgt in der 
FGW-Geschäftsstelle oder im Fachausschuss selbst. Neue Arbeitsthemen bzw. Anfra-
gen für neue Richtlinien als auch Fachausschüsse können bei der Geschäftsstelle vor-
gestellt werden, über die Einrichtung entscheidet dann der FGW-Vorstand. 

Eine Übersicht zu den in 2018 stattgefundenen Sitzungen aller Gremien und dem da-
mit verbundenen Stundenaufkommen aller Gremienbesucher findet sich in Abbil-
dung 2.  

Dem fachlichen Austausch zwischen den Verbandsmitgliedern dienen die Fachaus-
schüsse, siehe Übersicht in Abbildung 3.  

Eine aktuelle Übersicht aller FGW-Gremien ist auf der FGW-Webseite abzurufen. In 
diesem Bericht wird unter der jeweiligen Rubrik eine Gremienlistung abgebildet.  
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Abbildung 2: FGW-Richtlinienarbeit – Sitzungen und Arbeitsaufwand 

 
Abbildung 3: Übersicht-FGW-Fachausschüsse 

 

 

 

Anzahl 
Präsenzsitzungen

Anzahl 
Telefonkonferenzen

FA Lärm 1 8
FA Leinstungskurve 3 2
FA Elektrische Eigenschaften 2 4 540
                                                      - TR 3 5 25 1040
                                                      - TR 4 4 14 665
                                                      - TR 8 4 55 1500
FA Windpotential 2 13
FA Instandhaltung 11 1
FA Elektromagnetische Verträglichkeit 2 0
FA BS 5 9

Summe: 6068

28
750

3745

Arbeitsaufwand aller 
Teilnehmer (h)

320
210

475
540
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FA LÄRM – TR 1 

Der Fachausschuss ist für die Technische Richtlinie Teil 1 „Bestimmung der Schalle-
missionswerte von Windenergieanlagen“ zuständig. 

Der Fachausschuss Lärm hat im Januar 2018 getagt. Wichtige Themen waren die An-
wendung der LAI-Hinweise für die Schallausbreitungsberechnungen, Ringversuchs-
auswertungen sowie die Bearbeitung der TR 1 für die Revision 9. 

AUSBLICK 2019 

Die Veröffentlichung der Revision 09 der TR 1 ist für 2019 geplant. Hierzu sind Sitzun-
gen des AK TR 1 Überarbeitung sowie Kommentierungen im FA-Lärm geplant. 

 

Abbildung 4: Übersicht-FGW-Fachausschuss Lärm 

FA LEISTUNGSKENNLINIE – TR 2 

Der Fachausschuss Leistungskennlinie (FA LK) ist für die Erstellung und Bearbeitung 
der Technischen Richtlinie Teil 2 sowie für ausgewählte Abschnitte der Technischen 
Richtlinie Teil 5 zuständig. 

 

 

Abbildung 5: Übersicht-FGW-Fachausschuss Leistungskennlinie 

Im Jahr 2018 fanden zwei Sitzungen des FA LK statt. Auf der ersten Sitzung im Frühjahr 
stellte sich Nils Schlüter von WIND-consult erneut für die Aufgabe des Obmannes des 
Fachausschusses zur Wahl und wurde für drei Jahre wiedergewählt. Zudem wurde die 
Revision 17 der TR 2 verabschiedet. 
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Wichtige Änderungen in der Revision 17: 

- In Anpassungen an Edition 2 der internationalen Norm IEC 61400-12-1 zur Leis-
tungskennlinienvermessung von 2017 wird in der TR 2 die sogenannte rotoräqui-
valente Windgeschwindigkeit eingeführt. Zusätzlich werden Vorgaben für die Be-
rechnung des Referenzertrages, der mit einer Leistungskennlinie berechnet wer-
den soll, die auf der rotoräquivalenten Windgeschwindigkeit beruht, mitaufge-
nommen.  

- Die bisherige Turbulenzfilterung, die immer wieder zu Problemen bei der Voll-
ständigkeit der Messwerte führte, wird durch das Turbulenznormierungsverfah-
ren – ebenfalls aus der Edition 2 der IEC61400-12-1 - ersetzt. Nur ein Extremwert-
filter wird zusätzlich beibehalten. 

- Die Kriterien zur Vollständigkeit der Kennlinie werden geändert.  

- Die Extrapolation der Leistungskennlinie im Bereich von hohen Windgeschwin-
digkeiten wird an modernes Anlagenverhalten angepasst. 

Auf der zweiten Sitzung wird eine notwendige Änderung der Revision 17 beschlossen 
und über mehrere Anträge an den AK Referenzertrag beraten. Die Firma Thies war als 
Gast zur Sitzung eingeladen um über ihre neu klassifizierten Anemometer zu infor-
mieren. Im Zuge des Vortrages wurde zudem über die neuen Anforderungen der 
IEC61400-12-1 und deren Umsetzung in der Praxis diskutiert.  

Ein weiterer wichtiger Punkt war die Vorstellung und Diskussion eines Verfahrens zu 
Berechnung eines (Ersatz-)Referenzertrages mit einer vermessenen aber durch Be-
rechnungen veränderten Leistungskennlinie. Dieser Ansatz ist für zwei verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten interessant. Zum einen könnte das Verfahren bei WEA einge-
setzt werden, bei der sich durch Leistungsupgrades die Nennleistung ändert. Da sich 
durch die Änderung der Nennleistung auch die zu erwartende Einspeisemenge än-
dert, hat nach EEG 2017 §23c nicht mehr die gesamte Einspeisemenge Anspruch auf 
EEG Vergütung. Stattdessen muss ein Teil direkt vermarktet werden, ohne Anspruch 
auf die Marktprämie. Bis jetzt werden die Anteile über das Verhältnis der Nennleis-
tungen vor und nachdem Upgrade ermittelt. Mit Hilfe eines angepassten Referenzer-
trages nach dem angedachten Verfahren könnte der Verhältnisfaktor über die beiden 
Referenzerträge ermittelt werden. Das zweite Einsatzgebiet beträfe WEA, die nicht 
mehr nur für eine feste Nennleistung ausgelegt sind, sondern deren Nennleistung 
projektspezifisch angepasst werden kann. Da die Leistungskennlinien dieser WEA 
meist nur für die maximale Nennleistung vermessen werden, können auch die Refe-
renzerträge nur für diese Nennleistung ausgestellt werden. Durch die Anpassung der 
Kennlinie mit Hilfe einiger Verfahrensschritte der Turbulenznormierung an eine ver-
änderte Nennleistung, könnten für weitere Nennleistungen Referenzerträge ermittelt 
werden.  
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AUSBLICK 2019 

Die Umsetzung und Anwendung dieses angedachten Verfahrens machen allerdings 
die Zustimmung des Gesetzgebers und eine Änderung des EEG erforderlich. Hierfür 
wurde bereits Ende 2018 Kontakt mit dem BMWi aufgenommen und eine Stellung-
nahme eingereicht. Für Frühjahr 2019 ist ein vom BMWi ausgerichteter Workshop 
geplant. Der FA LK könnte dann im Jahr 2019 die Verfahrensbeschreibung erarbeiten 
und die Revisionierung der TR 2 und 5 zu diesem Thema in Angriff nehmen.  

AK Referenzertrag 

Der AK Referenzertrag wurde mit der Einführung des Referenzertragsverfahrens im 
EEG 2000 gegründet. Dieser AK hat innerhalb der FGW eine Sonderstellung, da in ihm 
die Interessensvertretungen BDEW, BWE, VDMA, FGW und des FALK vertreten und 
entscheidungsbefugt sind. Das Gremium ist für Fragen und Probleme rund um das 
Referenzertragsverfahren und für ausgewählte Abschnitte der TR 5 verantwortlich. 
Der FA Leistungskennlinie ist für die Weiterentwicklung und Anpassung der Ab-
schnitte in der TR 5 zuständig, die die technische Umsetzung und dabei insbesondere 
die Vermessung der Leistungskennlinie betreffen. Kommt es bei der Umsetzung der 
TR 5 zu Problemen oder Sonderfällen, ist es die Aufgabe des AK über den Umgang mit 
diesen Fällen zu entscheiden. 

Im Jahr 2018 wurden in diesem Sinne zwei Anträge an den AK gestellt. Sie betrafen 
Vermessungen von Leistungskennlinien, die nicht alle Anforderungen an die TR 2 bzw. 
TR 5 erfüllen und damit ohne eine Ausnahmegenehmigung dieses AK nicht für die Er-
mittlung von Referenzerträgen herangezogen werden dürften. Der AK Referenzertrag 
hat beiden Anträgen zugestimmt. 

Weiteres Thema war die Weitergabe der Angaben aus dem Formblatt „Referenzer-
trag“. Auf Grundlage dieser Formblätter veröffentlicht die FGW auf der Webseite die 
Referenzerträge der einzelnen WEA Typen und stellt die Referenzzertifikate aus. Bis 
jetzt wurden neben Angaben zum Anlagentypen und Nabenhöhe nur die Höhe des 
Referenzertrages übernommen und veröffentlicht. Alle weiteren Angaben – insbe-
sondere die Leistungskennlinie - sind bei der FGW hinterlegt, werden aber nicht ver-
öffentlicht. Durch die Umstellung des Referenzertragsverfahrens auf ein einstufiges 
System muss bereits zur Inbetriebnahme ein Standortgütenachweis erstellt werden. 
Gutachter*innen, die einen Standortgütenachweis (nach Anhang C der TR 6) erstellen 
wollen, benötigen dazu – soweit vorhanden – den Referenzertrag und die dazugehö-
rige vermessene Leistungskennlinie des Anlagentypen. Der AK Referenzertrag hat be-
schlossen, die Berichtsnummer mit der das Formblatt „Referenzertrag“ bei der FGW 
eingereicht wird, als weitere Angabe in die Listen der Referenzerträge, die auf der 
FGW Webseite hochgeladen werden, zu veröffentlichen. Über die Berichtsnummer 
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ist es Gutachterinnen und Gutachtern möglich, gezielt an weitere wichtige Informati-
onen zur Vermessung und Anlagentyp zu gelangen. 

AUSBLICK 2019 

Im Jahr 2019 soll eine neue Revision der TR 5 vorbereitet werden.  

Aktualisierungen müssen bezüglich 

- der Änderungen durch die aktuelle Revision 17 der TR 2, 

- der Änderungen am EEG 2017 und 

- evtl. der Aufnahme eines neuen Verfahrens zur Bestimmung eines Referenzertra-
ges bei abweichender Nennleistung zur Leistungskennlinienvermessung (siehe FA 
Leistungskennlinie TR 2, S. 6) 

vorgenommen werden. 

FA ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN – TR 3, TR 4, TR 8 

Der FA Elektrische Eigenschaften (FAEE) ist für die folgenden Technischen Richtlinien 
zuständig: 
- Technische Richtlinie Teil 3 „Bestimmung der elektrischen Eigenschaften von 

Erzeugungseinheiten und -anlagen, Speicher sowie für deren Komponenten am 
Mittel-, Hoch- und Höchstspannungsnetz “, Rev. 25 (Stand 01.09.2018) 

- Technische Richtlinie Teil 4 „Anforderungen an Modellierung und Validierung von 
Simulationsmodellen der elektrischen Eigenschaften von Erzeugungseinheiten 
und -anlagen, Speicher sowie deren Komponenten“, Rev. 08 (Stand 01.03.2016) 

- Technische Richtlinie Teil 8 „Zertifizierung der elektrischen Eigenschaften von 
Erzeugungseinheiten und -anlagen, Speicher sowie für deren Komponenten am 
Stromnetz“, Rev. 9 (Stand 01.02.2019).  
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Im FAEE wird ein zwischen allen Interessengruppen abgestimmtes Verfahren zur Kon-
formitätsbewertung gegenüber den aktuellen Anforderungen aus den Netzanschluss-
regeln von BDEW und VDE-FNN für die Vermessung, die Modellierung und die Zerti-
fizierung von Einheiten und Anlagen festgelegt. Allerdings hat sich das Rahmenregel-
werk für die FGW-Richtlinien des FAEE geändert. 

Die seit 01.07.2017 gültige NELEV als Verordnung zum Nachweis von Elektrotechni-
schen Eigenschaften von Energieanlagen gilt für alle Energieträger und findet auch 
auf Speicher entsprechende Anwendung. Sie dient zur Festlegung und Spezifizierung 
von Anforderungen aus dem EnWG und der Verordnung (EU) 2016/631 (RfG) als na-
tionaler Netzkodex mit Netzanschlussbestimmungen für Stromerzeuger und ersetzt 
unter anderem die, Ende Juni 2017 außer Kraft getretene, Systemdienstleistungsver-
ordnung Wind (SDLWindV). 

Der ursprünglich für die FAEE-Richtlinien verbindliche Rahmen der Anforderungen 
aus BDEW-Richtlinie „Erzeugungsanlagen am Mittelspannungsnetz“, dem VDN-Leit-
faden und dem Transmissioncode 2007 wurde auf der Grundlage 2018 in die Anwen-
dungsregeln des Forum Netztechnik/Netzbetrieb (FNN) überführt und mit dem 27. 
April 2019 gültig. Für den Bereich der Mittelspannung wurde VDE-AR-N 4110, für den 
Bereich der Hochspannung VDE-AR-N 4120 und für den Bereich der Höchstspannung 
VDE-AR-N 4130 veröffentlicht und anschließend gem. der Richtlinie (EU) 2015/1535 
(„Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften…“, ABI. L 241 
vom 17.9.2015, S1) notifiziert. Mit dem Verweis auf die FGW-Prüfvorschriften aus den 
o.g. Anwendungsregeln wurden das FGW-Regelwerk verbindlich und für Speicher und 
Komponenten erweitert.  

Nach Abschluss und Veröffentlichung der Technischen Anschlussregeln auf Nieder-, 
Mittel-, Hoch- und Höchstspannungsebene im Forum Netztechnik/Netzbetrieb , 
wurde dann auch das FAEE-Regelwerk für eine Nachweisführung nach diesen Anwen-
dungsregeln angepasst. Dazu wurden umfangreiche Absprachen zwischen den Ar-
beitskreisen und den Obleuten getroffen, Zeitpläne erstellt und umfangreiche Um-
strukturierungen im Hinblick auf die Nutzung unter verschiedenen Anwendungsre-
geln unter den grundlegenden Anforderungen aus der EU-Verordnung 2016/631 
(RfG) vorgenommen. Damit wurde neben dem Bezug auf die o.a. nationalen Techni-
schen Anschlussregeln des FNN auch die Möglichkeit geschaffen, andere nationale 
Netzanschlussanforderungen anderer EU-Länder, die auf der EU-Verordnung 
2016/631 aufbauen, über eigenständige Anhänge oder auch Anhänge im FAEE-Regel-
werk nachzuweisen.  

Die Entwürfe der FNN Anwendungsregeln wurden ebenso in den Entwürfen von TR 3 
Rev. 25 und TR 4 Rev.9 berücksichtigt.  
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Im August 2018 verabschiedete der FAEE TR 3 Rev. 25 vorbehaltlich von Änderungen 
aufgrund eines EU-Notifizierungsverfahrens und im Januar 2019 wurden TR 4 Rev. 9 
und TR 8 Rev. 9 verabschiedet. Außerdem wurde ein Berufungsverfahren in die FAEE-
Geschäftsordnung aufgenommen, das es zukünftig vereinfachen soll, auch bei engen 
Zeitplänen und umfassenden Änderungen ermöglichen soll, falsch umgesetzte Kom-
mentare zu korrigieren..  

Durch die Aufteilung der Arbeiten in kleinere Arbeitskreis- und Obleute-Sitzungen 
und die Verlagerung von Präsenz- zu Telefonkonferenzen konnte der Arbeitsaufwand 
in Grenzen gehalten werden. Auch mit dem hohen Arbeitsaufwand der TR8-AGs liegt 
das Stundenaufkommen für diese Revisionen deutlich unter den Gesamtaufwand 
früherer Jahre. 

Deutlich erhöht hat sich hingegen der Finanz- und Zeitaufwand in der Geschäftsstelle, 
da für die verschiedenen Entwurfsunterlagen als auch für die verabschiedeten Richt-
linien auch im Rahmen der öffentlichen Konsultation umfassende Übersetzungs- und 
Prüfaufgaben anfielen. Der Aufwand hat sich aus Sicht der Geschäftsstelle im Hinblick 
auf die Internationalisierung als auch den Verkauf gelohnt. Im Rahmen der Konsulta-
tion wurden TR3, -4 und -8 von 21 Parteien kommentiert, einige der Kommentatoren 
konnten als Mitglieder gewonnen werden und seit Veröffentlichung der Revisionen 
verkauft FGW etwa die Hälfte des Regelwerks in englischer Sprache. 

AUSBLICK 2019 

Nach den Veröffentlichungen im FAEE haben die AK TR3 und TR4 einige vertagte Auf-
gaben auf der Agenda.  

Darüber hat sich in letzter Zeit herausgestellt, dass die bislang eher gesondert entwi-
ckelten Prüfverfahren für Verbrennungskraftmaschinen zukünftig von den Mitglie-
dern sprachlich und technologisch besser integriert werden sollen. Bislang bestand 
aufgrund von Abweichungen bei Fachsprache und Verfahren eher ein Wunsch nach 
gesonderten Gremien. Die Arbeitskreise und Obleute werden sich daher intensiv mit 
der Frage beschäftigen, wie Fachsprache und Verfahren am besten vereinheitlicht 
werden können.  

Mit zunehmendem internationalen Interesse an den Technischen Richtlinien möch-
ten die Obleute in 2019 neue geeignete Aufgaben angehen und Vorschläge für den 
FAEE ausarbeiten. Zudem sollen Ansätze für europäische Kooperationen gesucht wer-
den, z.B. mit Arbeitsgremien der Cenelec oder nationalen Arbeitsgruppen, die sich 
mit Prüfverfahren beschäftigen.  

Sobald erste Erfahrungen mit der Anwendung des veröffentlichten Regelwerks vor-
liegen, sollen diese im FAEE behandelt werden.  
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Für kommende veränderte Anforderungen der europäischen Regulierung und neuer 
VDE-FNN Anwendungsregeln wird FGW die Erfahrungen aus dem letzten Revisions-
prozess mit den Obleuten besprechen und ggf. den Überarbeitungsprozess anpassen, 
z.B. im Hinblick auf die zweisprachige Kommentierung bei der öffentlichen Konsulta-
tion. 

AK TR 3 

Der AK TR 3 ist für die Weiterentwicklung der TR 3, die Nachweise zur Einhaltung von 
Messvorschriften für Erzeugungseinheiten und -anlagen zuständig.  

Im Jahr 2018 wurden innerhalb des AK TR 3 im Wesentlichen die finalen Punkte für 
die Rev. 25 der TR 3 bearbeitet. Dies beinhaltete erstmals auch eine internationale 
öffentliche Konsultation des Entwurfs. Die Revision 25 der TR 3 wurde am 23.08.2018 
im FAEE beschlossen und zum 01.09.2018 veröffentlicht. 

Die wichtigsten Themen der Rev. 25 sind: 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden VDE-N-AR 4110 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden Version der VDE-N-AR 
4120 

- Überarbeitung und gemeinsame Strukturierung der Anhänge zu Messungen auf 
Prüfständen 

- Einarbeitung der Prüfungen aus Anhang K (Schutzprüfungen zur EZA-Zertifizie-
rung) in das Kapitel 5. 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden IEC 61400-21-1. 

zum Zweck der Bearbeitung der Rev. 25. haben im Jahr 2018 zwei eintägige und eine 
dreitägige Präsenzsitzungen sowie sieben Telefonkonferenz des AK TR 3 stattgefun-
den. Zudem wurden eine Vielzahl von Telefonkonferenzen der Arbeitsgruppen inner-
halb des AK’s abgehalten. Weiterhin fanden bereits im Dezember 2018 eine Telefon-
konferenz und eine Präsenzsitzung des AK TR 3 statt um das weiter Vorgehen zu ko-
ordinieren. 
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Abbildung 7: Übersicht-FGW-AK TR 3 

AK TR 4 

Der Arbeitskreis Modellierung/Validierung beschäftigt sich mit der Ausarbeitung und 
mit der Weiterentwicklung der TR 4. Diese Richtlinie spezifiziert die Anforderungen 
an Modellierungen und Validierungen von Simulationsmodellen von Erzeugungsein-
heiten und -anlagen zur Beschreibung der elektrischen Eigenschaften am Netz.  

Die Arbeit an der Revision 9 der TR 4 wurde bereits im Jahr 2016 aufgenommen. Ins-
gesamt fanden in 2018 vier Sitzungen sowie acht Telefonkonferenzen des AK TR 4 
statt.  

Vornehmliches Augenmerk der Arbeit im AK TR 4 lag auf der abschließenden Bearbei-
tung der Revision 9. Diese Bearbeitung beinhaltete, wie auch bei der TR 3 und TR 8, 
erstmals eine internationale öffentliche Konsultation des Richtlinienentwurfs. Ur-
sprünglich war die Veröffentlichung der Revision 9 der TR 4 für August 2018 geplant. 
Aufgrund von nicht vollständig abgeschlossener Arbeiten wurde die Abstimmung 
über die Veröffentlichung allerdings auf der FAEE Sitzung am 23.08.2019 auf die da-
rauffolgende FAEE-Sitzung am 22.01.2019 verschoben. 

Die Veröffentlichung der Revision 9 der TR 4 ist nach aktuellem Stand für Anfang 2019 
geplant. 
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Der AK ist in der IEC 61400-27 Teil I - EZE und Teil II - EZA über mehrere Mitglieder 
vertreten und plant die Bewertung/Integration des Validierungsverfahrens kontinu-
ierlich einzuspeisen. 

 

Abbildung 8: Übersicht-FGW-AK TR 4 

AK TR 8 

Die öffentliche Konsultation hat 2018 neben einer Vielzahl deutscher Kommentare 
ebenso zu einigen internationalen Kommentaren geführt. Insgesamt wurden 1147 
Kommentare eingereicht. Die Kommentare wurden von folgenden AG’s bearbeitet: 

• Die AG „Koordinierung techn. Konformitätsbewertung“ hat sich mit dem An-
hang zu den spezifischen Festlegungen für GridCodes befasst. Um die Vielzahl 
der Kommentare zu diesem Kapitel zu bewältigen, hat die Arbeitsgruppe hier-
bei in 19 Telefonkonferenzen mit insgesamt 55 Stunden und zusätzlich einem 
Präsenztermin getagt. 
 

• Die AG „Zertifizierungsverfahren für Erzeugungsanlagen“ hat das allgemeine 
Kapitel zu Anlagenzertifikaten sowie die Anhänge zu Vordrucken und zu An-
forderungen an das Schutzkonzept einer EZA behandelt. Die AG hat in einem 
Präsenztermin und einigen Telefonkonferenzen getagt.  
 

• Die AG Zertifizierungsverfahren für Betriebsmittel hat sich mit dem allgemei-
nen Kapitel zu Betriebsmittelzertifizierung sowie den Anhänge zur Ergänzung 
zum Zertifizierungsverfahren für Speicher in Verbindung mit PVA im NS-Netz, 
zur Übertragung von Prüfberichten bei VKM des Typs 1, zur Festlegung zur 
Simulation der dynamischen Netzstützung und zur Niederspannungszertifi-
zierung befasst. Hierzu gab es einig Telefonkonferenzen.  
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Der AK TR8 hat 2018 in einem zweitägigem Präsenztermin getagt, um beanstandete 
Kommentare entsprechend der erweiterten Geschäftsordnung zu besprechen und 
abzustimmen. Der AK TR 8 hat eine Arbeitsgruppe zur Erstellung einer Endlesefassung 
gegründet. Diese hat formelle Anpassungen der Mittel- und Hochspannung zueinan-
der vorgenommen sowie das gesamte Dokument auf Fehler überprüft.  

Auf der Sitzung des FAEE 2019 wurde die TR 8 ohne Gegenstimmen verabschiedet. 
Ab dem 01.02.19 ist die TR 8 Rev. 9 offiziell veröffentlich. Wichtige Änderungen zu 
Rev. 8 sind: 

• Das Nachweisverfahren ist mit Hinblick auf eine internationale Anwendbar-
keit in eine RfG-konforme Struktur überführt worden.  

• Aufnahme von Regelungen zur Zertifizierung von AVR, Schutzeinrichtungen 
und Kompensationseinrichtungen 

• Ausführliche Beschreibung der Vorgehensweise zur Ausstellung des Anlagen-
zertifikats C 

• Aufnahme eines informativen Anhangs zur Zertifizierung von Erzeugungsein-
heiten, Speichern und NA-Schutzeinrichtungen gemäß VDE-AR-N 4105 i.V.m. 
VDE-AR-N 4100  

Eine Datenbank für die Bewertungskriterien für die jeweiligen Zertifikate ist aktuell in 
Arbeit und wird voraussichtlich dieses Jahr fertiggestellt werden. Diese soll eine fle-
xible Darstellung der Bewertungskriterien ermöglichen sowie um internationale An-
forderungen erweiterbar sein.  

 

Abbildung 9: Übersicht-FGW-AK TR 8 
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TREFFEN DER ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN  
(EHEM. AG ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN) 

 

In dem Treffen werden eine Vielzahl von Themen im Zusammenhang mit der Verein-
heitlichung, der Qualitätssicherung und Verbesserung im Bereich der Einheiten- und 
Anlagenzertifizierung besprochen. Dazu tagt das Gremium in der Regel einmal im Mo-
nat bis alle zwei Monate. Es gab neben einer Vielzahl Telefonkonferenzen einen Prä-
senztermin.  

Reiner Klosse hat sein Amt des Obmannes abgegeben und Bernd Hinzer wurde zum 
neuen Obmann des Treffens der Zertifizierungsstellen gewählt. 

Eine Umfrage zu der Bewertung von Schutzprüfprotokollen wurde durchgeführt. Hier 
gab es bei den einzelnen Zertifizierungsstellen große Abweichungen zueinander. Eine 
Vorlage für die Bewertung von Schutzprüfprotokollen ist aktuell in Arbeit.  

Das Thema eines Konformitätssiegels, wie es bereits bei der FGW TR 1, 2 und 3 gängig 
ist, wird aktuell für Zertifizierungsstellen diskutiert. Mit diesem Siegel könnten die 
Zertifizierungsstellen die Qualität sowie die TR 8 Konformität ihrer Arbeit nachweisen.  

Das Treffen der Zertifizierungsstellen wurde beratend in die Erstellung eines Verfah-
rens für die gemäß NAR geforderte Zulassung von Einheitenzertifizierern einbezogen. 
Hier gab es eine Kommentierung des Entwurfes.  

Die Listung der von den Zertifizierungsstellen erstellten Einheitenzertifikate ist in 
2018 wieder deutlich angewachsen. Die auf der FGW-Webseite veröffentlichte Liste 
mit über 1300 Einheiten dient der besseren Planung und Prüfung und wird v. a. von 
Planern, Netzbetreibern und den Zertifizierungsstellen selbst genutzt. Diese sog. EZE-
Liste wurde 2017 in eine Datenbank überführt. Den Stellen soll noch 2019 ein Zugang 
zur Datenbank eingerichtet werden, um Einheitenzertifikate durch die herausge-
bende Zertifizierungsstelle selbst eintragen zu können. Dazu müssen noch Arbeiten 
zur Vereinheitlichung der Daten und zur Vermeidung von Fehleingaben abgeschlos-
sen werden. 

AUSBLICK 

Der Kreis beschäftigt sich mit der Einführung von Vergleichsversuchen, Konformi-
tätssiegeln oder anderen Maßnahmen zur Verbesserung und Vereinheitlichung der 
Anlagen-, Einheiten- und Komponentenzertifizierung. Aktuell sollen Themen für die 
nächsten Revisionen der TR 3, TR 4 und TR 8 gesammelt werden und in die Gremi-
enarbeit der zuständigen Gremien zeitnah eingespeist werden.  
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FA WINDPOTENZIAL – TR 6 

Der FAWP ist für die Technische Richtlinie Teil 6: "Bestimmung von Windpotenzial 
und Energieerträgen" zuständig. 

In 2018 wurden zwei Sitzungen des FA Windpotenzial abgehalten. Im Fokus stand die 
Diskussion der Arbeitsergebnisse der AK für die geplante Revision 11 der TR 6. Zudem 
stellte das Fraunhofer IEE auf der Sitzung im Frühjahr das Forschungsprojekt LiMeS 
zur Optimierung von LiDAR basierten Messstrategien vor und lud die Mitglieder des 
FA WP zur Teilnahme an einem Ringversuch im Rahmen des Projektes auf. Die ersten 
Ergebnisse des Ringversuches konnten dann bereits auf der zweiten Sitzung im Herbst 
vorgestellt und diskutiert werden. 

Ein Änderungshinweis zu Anhang C der TR 6 wurde beschlossen. Die ersten Anwen-
dungen des Anhang C zum Standortgütenachweis zur Inbetriebnahme im Rahmen der 
Ausschreibungen zeigten, dass eine klarere Formulierung der Anforderungen bei der 
Ermittlung der Standortgüte ohne vorliegenden Referenzertrag angezeigt war.  

AK REMOTE SENSING/MESSDAUER/MESSSTRATEGIE 

Dieser AK überarbeitet die Anforderungen an Messungen mit RSD (Remote Sensing 
Devices) wie LiDAR oder SoDAR und passt sie neuen Erkenntnissen und dem Stand 
der Technik an. Die Einführung eines Abschnittes zu Messstrategien soll einen besse-
ren Überblick über die Möglichkeiten der Kombination von Messarten bei unter-
schiedlichen Zielgrößen der Messungen aufzeigen und darüber hinaus die jeweiligen 
Anforderungen an den Messaufbau und die Zielgrößen im Einzelnen anpassen.  

Im Rahmen der Diskussion der Entwürfe des AK war ein wichtiges Thema die Nachve-
rifikation von RSD. Eine Verifikation nach dem Messeinsatz wird als notwendig ange-
sehen um sicher zu stellen, dass das Gerät nach wie vor ordnungsgemäß arbeitet und 
die Messdaten für ein Windgutachten nach TR 6 einsetzbar sind. Diskussionsbedarf 
gab es über das wann und wie einer Nachverifikation. In einer Arbeitsgruppe wird nun 
eine Herangehensweise für die Nachverifikation mit Hilfe eines Referenz-RSD entwor-
fen, die dem FA WP in 2019 vorgestellt werden soll.  

AK METHODIK DER VERLUSTBERECHNUNG 

Die Überarbeitung des Kapitels der TR 6 zur Methodik der Verlustberechnung war be-
reits wichtiger Bestandteil der Revision 10 insbesondere um auf die neuen Anforde-
rungen durch die Einführung der Standortgütenachweise im Rahmen des EEG 2017 
einzugehen. So war dieser AK in 2018 nur mit kleineren Nachbesserungen für Revision 
11 beschäftigt, wie z. B. eine genauere Erläuterung des Vorgehens der Bestimmung 
von Verlusten durch Vereisung mit und ohne Eiserkennungssystem. 
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AK UNSICHERHEITEN  

Dieser AK überarbeitet das Kapitel zur Unsicherheitsbetrachtung bei der Bestimmung 
von Windpotenzial und Energieerträgen. Eine erste Kommentierungsphase hat in 
2018 stattgefunden, ein weiterer Entwurf zur Kommentierung, der auf die auf den 
Sitzungen diskutierten Punkten eingeht, ist für 2019 geplant. 

AUSBLICK 2019 

2019 wird der FA WP die TR 6 weiter überarbeiten mit dem Ziel Revision 11 Ende 2019 
zu verabschieden. Dazu werden die Arbeitskreise ihre Arbeit vorstellen und Entwürfe 
für die Revision 11 zur Kommentierung im FA bereitstellen. 

Außerdem wird im FA WP diskutiert werden, ob der FA als deutsches Spiegelgremium 
für die IEC 61400-15 „Wind Turbines -Assessment of site specific wind conditions for 
wind power stations“ aktiv wird und damit einen gemeinsamen Arbeitskreis (GAK) 
mit der DKE bildet. Die internationale Norm ist noch im Entwurfsstadium. Ein Kom-
mentierungsentwurf ist nicht vor 2019 zu erwarten. 

FA INSTANDHALTUNG – TR 7 

Der FAIH bearbeitet die Instandhaltung und den Betrieb von Kraftwerken für Erneu-
erbare Energien als Komplex von Begrifflichkeiten über Definitionen, Inspektions- und 
Nachweisführungsverfahren hin zu Analysen und Verfahrensoptimierung. Dazu wer-
den zunehmend auch bekannte Verfahren aus anderen Branchen geprüft und ggf. 
angepasst und in das Regelwerk übernommen. Bei den Ausarbeitungen wird auf-
grund des zunehmenden Interesses von Betreibern auf Verfahren geachtet, die Ein-
speiser-übergreifend angewendet werden können. Die Arbeit wird aufgrund paralle-
ler Bearbeitung in mehreren Arbeitskreisen (AK) organisiert und die TR 7 in Rubriken 
kommentiert und veröffentlicht.  

Der Fachausschuss Instandhaltung tagte im Jahr 2018 auf zwei Sitzungen (24.04.2018 
und 19.11.2018) sowie am 21.03.2019 und ist für die folgenden Rubriken der Techni-
sche Richtlinien TR 7 „Instandhaltung von Kraftwerken für Erneuerbare Energien“ zu-
ständig:  

TR7 - Betrieb und Instandhaltung von Kraftwerken für erneuerbare Energien 

Rubrik A: Allgemeiner Teil 

Rubrik A1: Anlagenverantwortung 

Rubrik B3: Fachspezifische Anwendungserläuterung zur Überwachung  
und Überprüfung von Gründungs- und Tragstrukturen (GuT) bei Windener-
gieanlagen 

Rubrik D2: Zustands-Ereignis-Ursachen-Schlüssel für  
Erzeugungseinheiten (ZEUS) 
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Rubrik D3: Globales Service Protokoll (GSP) 

Rubrik D3 – Anhang A: XML-Schemadokumentation 

Auf den Sitzungen des FAIH wurden die Arbeitsfortschritte der Arbeitskreise vorge-
stellt und koordiniert, darüber hinaus Aktivitäten anderer Organisationen und Ver-
bände zusammengefasst und im Hinblick auf das breite Themenspektrum der TR7 be-
wertet. Immer wieder werden auch Software-Lösungen vorgestellt und im Hinblick 
auf die TR7 und ihre Praxistauglichkeit diskutiert. 

AUSBLICK 2019 

Das breite Themenspektrum und die begonnenen Aufgaben des FAIH sollen in den 
Arbeitskreisen weiterentwickelt werden. Dazu werden alle FAIH-Arbeiten vom Len-
kungskreis auch weiter koordiniert und unterstützt. Der Lenkungskreis möchte mit 
Öffentlichkeitsarbeit z.B. über Vorträge und der gezielten Ansprache von Fachleuten 
für einen breiteren Branchenkonsens und schnellere Arbeitsfortschritte sorgen. 
Durch eine Umstrukturierung des Hauptteils (Rubrik A) soll die Anwendbarkeit der 
TR7 verbessert werden. Allerdings sind diese Aufgaben mit der Debatte um den rich-
tigen Rahmen für Wiederkehrende Prüfungen für 2019 etwas in den Hintergrund ge-
raten. Der Lenkungskreis vermutet, dass dafür die Ausarbeitung von Arbeitsgrundla-
gen für Wiederkehrende Prüfungen in 2019 beginnt. 
Einzelne Rubriken finden zunehmend Verwendung im Rahmen von Akkreditierungen 
von Inspektionsstellen. Die Entwicklung soll durch verbändeübergreifende Abstim-
mungen gefördert werden. 
Damit die in den einzelnen Rubriken enthaltenen Fachbegriffe und Definitionen ein-
heitlich verfügbar bleiben, soll eine übergreifende Veröffentlichung von Instandhal-
tungsbegriffen aus allen Rubriken der TR 7 in einer Webdatenbank stets einen aktu-
ellen Stand darstellen. 
Außerdem möchte der Fachausschuss Gästeregelungen zur Anerkennung der Ge-
schäftsordnungen und ein öffentliches Konsultationsverfahren nach Vorbild des FAEE 
mit den ersten Erfahrungen dort prüfen und einführen. 
Die AK Gründung und Tragstrukturen sowie AK Anlagenverantwortung haben ihre 
Richtlinien überarbeitet, die Entwürfe sollen 2019 abgeschlossen und veröffentlicht 
werden. 

Der Arbeitskreis „Analyse“ möchte seine Arbeitsergebnisse in einer weiteren Rubrik 
E der TR 7 „Instandhaltungsmanagement - Validieren und Verifizieren“ darstellen. 
Konkret sollen in der Richtlinie aufgeführt werden:  

- Auflistung und Beschreibung der wichtigsten Analysemethoden 
- Beschreibung der Methoden, bei denen einheitliche Vorgehensweise und An-

nahmen empfohlen werden 
- Erörterung der jeweiligen Annahmen 
- standardisierte Bewertungstabellen 
- notwendige Daten 
- zu bevorzugende Richtlinien, Normen, Taxonomien. 
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Das Gremium setzt sich aus Branchenexperten von Betreibern, Betriebsführern, For-
schung und Herstellern zusammen.  

Die Gremien des FAIH werden in Abbildung 9 dargestellt: 

 

Abbildung 10: Übersicht zu Gremien des FGW-Fachausschuss Instandhaltung 

AK LENKUNGSKREIS 

Der „Lenkungskreis“ überarbeitet die allgemeine Rubrik A0 der TR 7, um einerseits 
eine Anwendung der TR7 im Rahmen von Akkreditierungen im Zusammenhang mit 
Qualitätssicherungen und Managementnormen zu erleichtern, die Strukturierung 
nachvollziehbarer zu gestalten und eine bessere Verknüpfung mit den anderen Rubri-
ken zu erreichen.  

Darüber hinaus prüft der Lenkungskreis die Zusammenhänge zwischen der Rubrik A0 
und den einzelnen Rubriken, deren Zielsetzungen und Arbeitsfortschritte, Bezüge zu 
anderen Richtlinien und Normen und trifft sich dazu in der Regel 4 Mal pro Jahr. 
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AK NACHWEISPRÜFUNG 

Im Rahmen von Betrieb und Instandhaltung von Dezentralen Einspeisern werden 
Nachweisprüfungen unterschiedlichster Art entwickelt und in unterschiedlichster 
Form bzgl. Auftragsvergabe, Umfang, Fristen, Gutachten, Fachbegriffen, etc. verwen-
det. Sie sind damit nach wie vor mit einem erheblichen Aufwand verbunden, der über 
die TR7 deutlich reduziert werden soll. Kern dieser Arbeiten soll die Integration und 
Überarbeitung dieser Nachweisprüfungen in der TR7 sowie eine Optimierung hin-
sichtlich des benötigten Personals der Fristen und des Materials sein. Das Arbeits-
thema des AK sind die erforderlichen Prüfnachweise aus dem Betrieb von WEA, 
Grundlagen aus Gesetzen, Normen und Richtlinien. Prüffristen, -anforderungen, -ver-
fahren und -umfang unter Berücksichtigung der AK-Ergebnisse aus den AK Anlagen-
kennzeichnung, Dokumentation, GSP, ZEUS und Anlagenverantwortung ergänzen. 

AK ANLAGENVERANTWORTUNG 

Der AK „Anlagenverantwortung“ hat die im August 2017 veröffentlichte Rubrik A0 in 
drei Sitzungen 2018 und einer Sitzung 2019 überarbeitet und möchte eine neue Re-
vision in 2019 veröffentlichen. Das Thema Anlagenverantwortung wurde detaillierter 
dargestellt, die Koordinatorrolle und viele andere Themen umfassender beschrieben. 
Da sich voraussichtlich der Fokus des AK bzgl. des Fokus der Richtlinie hinsichtlich ei-
ner zu definierenden Betriebsstätte erweitern muss, soll die Zielsetzung 2018 erwei-
tert werden. 

Es werden Themen behandelt wie: 

- Eindeutiges Formulieren (Formulare im Anhang der TR) des Informationsflusses 
zwischen EZA-Anlagenbetreibern und -Betriebsführern, Netzbetreibern, Service-
dienstleistern, Direktvermarkter und weiteren Personen bei Handlungen vor Ort 
oder aus der Ferne 

- Handlungsempfehlung zur Koordination der Rollen 

- Handlungsempfehlungen für eine rechtssichere Organisation innerhalb des Un-
ternehmens von Betriebsführern im täglichen Betrieb 

- Zuständigkeiten bzgl. der Informationspflichten (Organisationsschema) 

- Einschätzung des möglichen Gefährdungspotentials bei Einsätzen 

- Hinweise zur Arbeitsorganisation im Umgang mit Servicedienstleistern, Herstel-
lern und anderen 

Auch nach der Veröffentlichung einer Revision 1 in 2019 sollen die Arbeiten fortge-
führt werden, um das Thema Anlagenverantwortung auch für andere Einspeiser wie 
Photovoltaik und Biogasanlagen ausarbeiten und erweitern zu können.  
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AK GRÜNDUNG UND TRAGSTRUKTUREN 

Der AK „Gründungs- und Tragstrukturen“ hat die TR7-Rubrik B3 zum Zweck einer spe-
zifischen Nachweisprüfung ausgearbeitet. Der AK beschreibt bzw. empfiehlt einen Ge-
samtprozess der Bauwerksüberwachung, -überprüfung und -instandhaltung in seinen 
Abläufen mit den dafür notwendigen Qualifikationen und verschiedenen Eskalations-
stufen. Dazu werden  

1. Teilprozesse mit den notwendigen Aufzeichnungen beschrieben  

2. Empfehlungen für einen kontinuierlichen Überwachungsprozess der Grün-
dungs- und Tragkonstruktion von Windenergieanlagen erstellt, diese - soweit 
sinnvoll - in die regulären betrieblichen Prozesse intergiert, 

3. ausschreibungsgerechte Hinweise zu einer Auswahl von geeigneten Messver-
fahren und Qualifikation erstellt 

4. eine einheitliche Sprachregelung festgelegt und 

5. bei Abweichungen vom Sollzustand weiterführende Maßnahmen empfohlen 

 Der AK hat wie der AK Anlagenverantwortung eine für 2019 vorgesehene Revision 
der B3 in drei Sitzungen 2018 und einer Sitzung 2019 erarbeitet und dazu Prüfverfah-
ren, Zustandsbewertungen und Schadensbeschreibungen überarbeitet und auch an-
hand von vielen Abbildungen erweitert, die Veröffentlichung ist für 2019 vorgesehen.  

AK MASCHINENTECHNISCHE SYSTEME 

Der AK „Maschinentechnische Systeme“ ruht, bis der AK „Nachweisprüfung“ Grund-
lagen für die Spezifizierung gelegt hat.  

AK DOKUMENTATION  

Der AK Dokumentation setzt sich aus Vertretern von Anlagenherstellern, Betriebsfüh-
rern und Instandhaltungsdienstleistern zusammen und befasst sich mit Dokumenten-
bedarfen. Er plant eine Richtlinie, die auf auf internationalen Normen zur Dokumen-
tenartenkennzeichnung und Technischen Dokumentation basiert und greift dazu ak-
tuelle Richtlinien zu Informations- und Dokumentenbedarfen in der Branche auf. 

In den vergangenen Jahren wurden hierzu einheitliche Klassifikationen für den Anla-
genlebenszyklus und die beteiligten Rollen abgestimmt. Damit können Dokumenten-
arten mit deren Erstellern und Anwendern verbunden werden. Zudem werden die 
Dokumentenarten mit den Anlagenteilen verknüpft. Hieraus ergeben sich Dokumen-
tenbedarfslisten, die als Listen bereitgestellt werden sollen. Noch steht eine Abstim-
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mung in einem größeren Kreis von Betriebsführern, z.B. mit dem BWE-Betriebsführ-
erbeirat aus, um eine praxisorientierte Auflistung und Bewertung der Dokumente si-
cherzustellen. Daher hat der AK in 2018 nicht getagt. 

AK ANLAGENKENNZEICHNUNG 

Der Arbeitskreis Anlagenkennzeichnung befasst sich mit unterschiedlichen Fragestel-
lungen zur anlagenbezogenen Dokumentation. In einer Arbeitsgruppe sollen bislang 
außerhalb der FGW erarbeitete RDS-PP®-Kennzeichnungslisten für einzelne Anlagen-
typen erstellt und veröffentlicht werden. Diese werden dringend benötigt, um eine 
einheitliche Kennzeichnung von WEA-Komponenten nach RDS-PP über Softwarelö-
sungen zu ermöglichen. Die Veröffentlichung wurde in der Vergangenheit aber immer 
wieder aufgrund von neuen strukturellen Fragen verzögert. Sobald diese Fragen ge-
klärt sind, sollen die ersten verfügbaren Listen umgehend veröffentlicht werden.  

AK ANALYSE 

In dem 2016 gegründeten AK soll, wo sinnvoll und möglich, zunächst Vorgehenswei-
sen und Annahmen für Analysen getroffen werden. Damit können Indikatoren, sog. 
KPI, aus Betrieb und Instandhaltung einheitlich ermittelt werden und eine Vergleich-
barkeit der Ergebnisse erreicht werden. 

Dazu wurde eine umfangreiche Umfrage entwickelt, über FGW-Mitglieder Daten er-
hoben und analysiert. Ergebnisse sollen im Zusammenhang mit dem WindPool-Pro-
jekt dargestellt werden. Bis zum Abschluss der Arbeiten am laufenden Projekt ruht 
der AK. 

AK KOMPETENZMANAGEMENT 

Der ursprünglich AK „Aus- und Weiterbildung“ benannte AK ruht aktuell. Er wurde im 
Zusammenhang mit einer veränderten Ausrichtung der TR7 A0 in AK „Kompetenzma-
nagement“ umbenannt und wird in Kürze eine veränderte Zielsetzung erhalten. 

AK ZUSTANDS-EREIGNIS-URSACHEN-SCHLÜSSEL (ZEUS) 

Der AK ruht seit Verabschiedung der Rubrik D2. Mit der weiteren Verwendung des 
GSP hat der Einsatz von ZEUS begonnen. Sobald sich wesentlicher Änderungsbedarf 
ergibt, soll die Arbeit wieder aufgenommen werden. 

AK GLOBALES SERVICE PROTOKOLL (GSP) 

Der AK ruht seit Verabschiedung der Rubrik D3 und D3 Anhang A. Das Protokoll 
kommt inzwischen immer mehr zur Anwendung. Sobald sich ein wesentlicher Ände-
rungsbedarf ergibt, soll die Arbeit wieder aufgenommen werden. 
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FA ELEKTROMAGNETISCHE VERTRÄGLICHKEIT – TR 9 

Der Fachausschuss Elektromagnetische Verträglichkeit wurde zur Erarbeitung einer 
Prüfvorschrift zur Bestimmung nicht leitungsgebundener elektromagnetischer Ober-
schwingungen initiiert. 

Der Fachausschuss Elektromagnetische Verträglichkeit hat in 2018 insgesamt zwei Sit-
zungen abgehalten. 

Die Arbeit des GAK aus FGW FA-EMV und DKE 383.0.40 als nationales Spiegelgremium 
der IEC 61400-40 wurde fortsetzt. Eine der Sitzungen im Jahr 2018 war eine GAK-Sit-
zungen, wobei im Wesentlichen Kommentare zur IEC 61400-40 abgestimmt wurden. 

Weiterhin wurde die Anwendung der Revision 01 der TR 9 diskutiert und erste Kom-
mentare für die nächste Revision gesammelt und bearbeitet. 

FA BETRIEBSDATEN & STANDORTERTRAG – TR 10  

Im April 2018 ist der neue Fachausschuss Betriebsdaten & Standortertrag (FA BS) ge-
gründet worden. Der Fachausschuss betreut die Technische Richtlinie 10 „Bestim-
mung der Standortgüte nach Inbetriebnahme“, die aus dem vom BMWi geförderten 
Projekt Standortertrag hervorgegangen ist. Als Obmann des FA wurde Peter Spenge-
mann von wpd windmanager gewählt. Auf der Gründungssitzung wurden drei AK ins 
Leben gerufen. 

Neben der Gründungssitzung in Berlin fanden zwei weitere Sitzungen des FA in Frank-
furt am Main und Hamburg statt. Erste Ergebnisse aus den AK wurden diskutiert und 
es wurde beschlossen, dass der FA eine Stellungnahme bei der Clearingstelle EEG ein-
reicht, in der auf die Problematik der Rundungsvorgaben im EEG 2017 - insbesondere 
bei der Standortgüte - hingewiesen wird.  

Des Weiteren wurde eine alternative Berechnungsmethodik zum jetzigen Verfahren 
der TR 10 vorgestellt und diskutiert.  

AK KATEGORISIERUNG UND ZERTIFIZIERUNG  

Der AK hat einmal in Hamburg getagt und mehrere Telefonkonferenzen abgehalten. 
Dabei wurde insbesondere das Kapitel der TR 10 zur Zertifizierung der Zuordnungslis-
ten der Statuscodes der Hersteller von WEA diskutiert und überarbeitet.  

Im AK wurde diskutiert, wie mit Statuscodes umzugehen ist, die nicht zugeordnet sind 
oder in mehreren Kategorien hervorgerufen werden können wie z. B. der manuelle 
Stopp. Ein Vorschlag dazu wurde ausgearbeitet und im FA diskutiert.  
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Weitere Aus- und Überarbeitungen des Kapitels zur Kategorisierung und Zertifizie-
rung der Statuscodezuordnung sind für 2019 geplant. 

AK METHODIK UND VALIDIERUNG 

Der AK Methodik und Validierung soll das Verfahren der TR 10 zur Bestimmung der 
Standortgüte prüfen, validieren und weiterentwickeln.  

Hierfür wurde zunächst die AG Ringversuch gegründet, die einen Ringversuch zur 
TR 10 vorbereiten soll. Durch einen Vorversuch an einem Datensatz aus dem Projekt 
Standortertrag werden zunächst Erkenntnisse und Anforderungen für die Durchfüh-
rung eines Ringversuches gesammelt. Der Ringversuch ist für 2019 geplant. 

AK SCHNITTSTELLE EEG 

In diesem AK wurden Themen diskutiert, die eine Änderung des EEG für die Umset-
zung benötigen. Dies betrifft zum einen den §23c, der die Abrechnung der Einspei-
semengen von WEA, die zu einem Zeitpunkt nach der Inbetriebnahme durch ein Up-
grade oder ähnliches die Nennleistung ändern regelt (siehe auch FA Leistungskennli-
nie – TR 2). Hierzu hat es durch die Vorbereitung des AK bereits eine gemeinsame 
Stellungnahme der FA Leistungskennlinie und Betriebsdaten & Standortertrag an 
das BMWi gegeben.  

Zum anderen wird diskutiert, ob die Möglichkeit einer Berechnung und Bestimmung 
der zeitlichen Verfügbarkeit und der Standortgüte für mehrere WEA gemeinsam 
Vorteile bringt bzw. welche Nachteile durch die anlagenscharfe Betrachtung, die das 
EEG 2017 vorschreibt, entstehen. Ein neuer Ansatz wurde ausgearbeitet und soll im 
nächsten Schritt dem FA vorgestellt werden. 

AUSBLICK 2019 

Für 2019 sind neben Sitzungen und Telefonkonferenzen der AK zwei Sitzungen des FA 
geplant, in denen die Revision 1 der TR 10 vorbereitet werden soll. Außerdem wird 
der Ringversuch zur TR 10 geplant und gestartet werden. 

EXTERNE GREMIEN 

Für die gemeinsame Bearbeitung internationaler Normen haben DKE und FGW einige 
FGW-Gremien als nationale IEC-Spiegelgremien und gemeinsame Arbeitskreise (GAK) 
383.0.x für Normen der IEC61400-Reihe benannt. IEC-Kommentierungen, -Anfragen 
und -Abstimmungen werden über diese Gremien unter Einbezug von DKE-Verteilern 
behandelt und von FGW direkt über den K383 mit den IEC-Gremien kommuniziert. 

Neben der Neu- und Weiterentwicklung von Technischen Richtlinien findet in den 
Fachausschüssen der FGW auch die Kommentierung von externen Regelwerken z. B. 
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den IEC-Richtlinien der Reihe IEC 61400 sowie von Normentwürfen europäischer Nor-
mungsverbände statt. Bzgl. des IEC gelangten die entsprechenden FGW-Arbeitser-
gebnisse über die Deutsche Kommission für Elektrotechnik und dem IEC-Sekretariat 
in die entsprechenden IEC-Arbeitsgremien.  

Tabelle 2. enthält eine Auflistung relevanter IEC-Bezüge zu den Richtlinien und Gre-
mien der FGW: 

FGW-Fachausschüsse mit den zugehörigen Richtlinien 
Fachausschuss (FA) Technische 

Richtlinien 
IEC-Richtlinie  

Schallemission  
(FA-Lärm und GAK 
383.0.11) 

TR 1 IEC-61400-11,  
IEC 61400-14  

 

Leistungskennlinie  
(FA LK und GAK 383.0.12) 

TR 2, TR 5 IEC-12-1, 12-2, 12-3, 12-4  

Elektrische Eigenschaf-
ten (FA EE,  
TR3 und GAK 383.0.21 
TR4 und GAK 383.0.27) 

TR 3, TR 4, TR 8 IEC 61400-21, IEC 61400-27-1 
und IEC 61400-27-2 
und EN 50549-1, -2, -x 

 

Windpotenzial  
(FA WP und GAK 
383.0.15) 

TR 6 IEC61400-15  

Instandhaltung  
(FA IH) 

TR 7 IEC 61400-6, 25-x, 26-1, 26-2  

Elektromagnetische Ver-
träglichkeit  
(FA EMV und GAK 
383.0.40) 

TR 9 IEC 61000-6; Cispr 11,  
IEC61400-40, 
Cispr 16-2-3,  
EN 50373 

 

Tabelle 1: Fachausschuss-GAK Bezüge zu IEC-Richtlinien 

REVISIONEN DER TECHNISCHEN RICHTLINIEN 

In 2018 sind die Technischen Richtlinien TR 2, TR 3, und TR 5 revisioniert und die TR 
10 erstmals veröffentlicht worden.  

In der folgenden Tabelle 3 werden die Technischen Richtlinien und geplante Revisio-
nen für 2019 aufgeführt.  

  

Tabelle 2: Gemeinsame FGW- und DKE-GAK im K383 mit den zugehörigen Richtlinien und relevanten IEC-Normen 
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Tabelle 2: Geplante und durchgeführte Revisionen 

  

Technische Richtlinien – geplante / durchgeführte Revisionen 
Teil Titel Kurztitel geplante 

Revisionen 
1 Bestimmung der Schallemissionswerte TR 1 19 
2 Bestimmung von Leistungskennlinie und standardisier-

ten Energieerträgen 
TR 2 18 

3 Bestimmung der elektrischen Eigenschaften von Er-
zeugungseinheiten am Mittel-, Hoch- und Höchstspan-
nungsnetz 

TR 3 - 

4 Anforderungen an Modellierung und Validierung von 
Simulationsmodellen der elektrischen Eigenschaften 
von Erzeugungseinheiten und -anlagen 

TR 4 9 

5 Bestimmung und Anwendung des Referenzertrages TR 5 8 
6 Bestimmung von Windpotenzial und Energieerträgen TR 6 11 
7 Allgemeiner Teil TR 7  

Rubrik A 
2 

7 Anlagenverantwortung TR 7 
Rubrik 

A1Rubrik 
A1 

1 

7 Fachspezifische Anwendungserläuterung zur Überwa-
chung und Überprüfung von Gründung und Tragstruk-
turen bei Windenergieanlagen 

TR 7  
Rubrik B3 

1 

7 Zustands-Ereignis-Ursachen-Schlüssel für Erzeugungs-
einheiten (ZEUS) 

TR 7 
Rubrik D2 

- 

7 Globales Service Protokoll (GSP) 
Einheitliches Datenformat für den elektronischen Aus-
tausch von Daten im IH-Prozess 

TR 7  
Rubrik D3 

- 

7 „Globales Service Protokoll (GSP)“ 
Anhang A: XML-Schemadokumentation 

TR 7 
Rubrik D3  
Anhang A 

- 

8 Zertifizierung der elektrischen Eigenschaften von Er-
zeugungseinheiten und -anlagen am Nieder-, Mittel-, 
Hoch- und Höchstspannungsnetz 

TR 8 9 

9 Bestimmung der hochfrequenten Emissionen von re-
generativen Energieerzeugungseinheiten 

TR 9 2  

10 Verfahren zur Ermittlung des Standortertrags TR 10 1 
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Bei Bedarf begleitet FGW die eigene Richtlinienarbeit mit Projekten. Dazu werden 
Forschungsanträge erstellt oder unterstützt.  

Aktuell ist FGW in den Vorhaben beteiligt, die in Abbildung 11 dargestellt werden. Die 
Arbeiten von FGW an den einzelnen Projekten folgen im Anschluss. 

 

Abbildung 11: Laufende Forschungsvorhaben unter FGW-Beteiligung 

NETZHARMONIE 

Mit dem Ausbau der Erneuerbaren Energien steigt der Anteil an Leistungselektronik 
im Stromnetz. In Photovoltaikanlagen wandeln Wechselrichter Gleichstrom in Wech-
selstrom um. Windenergieanlagen nutzen Frequenzumrichter, um die Drehfrequenz 
einer drehzahlvariablen Windturbine an die Netzfrequenz anzupassen. Diese Umrich-
ter erzeugen jedoch Oberschwingungsströme, die einen erheblichen Einfluss auf die 
Strom- und Spannungsqualität im Netz haben. Das jetzige Bewertungsverfahren für 
Oberschwingungsströme hat oftmals zur Folge, dass die vorhandenen Netzkapazitä-
ten nicht optimal ausgenutzt werden. 

  

Abbildung 12: Logo NetzHarmonie 

Ausgehend von einer Initiative der AG Oberschwingung des AK TR3 ist das For-
schungsprojekt NetzHarmonie entstanden. In diesem Projekt wollen die Projekt-
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Grundlagenforschung zu Oberschwingungen in EZA und Netz, 
Vermessung, Modellierung und Auswertung
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Verbundvorhaben

Analyse der elektrischen Eigenschaften von Mittelspannungsnetzen in Hinsicht auf eine Optimierung 
bei hoher Einspeisung aus Windenergieanlagen

EEMSWEA-Verbund

Ermittlung der 
Standortgüte

Standortertrag

Ein Verbundprojekt zur Entwicklung einer gemeinsamen 
Erfahrungs- und Wissensdatenbank für die 

Windenergiebranche.

Windenergie-
Informations-Daten-

Pool (WindPool)

Moderne Methoden für neue Anwendungen bei Betrieb & Service von 
Windenergieanlagen im Informationsfluss der Industrie 4.0

ModernWindABS
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partner deshalb die aktuellen Bewertungsverfahren verbessern, um für die Ober-
schwingungsbewertung eine bessere Planungssicherheit zu erreichen und bisher un-
genutzte Netzkapazitäten zum Anschluss von Windenergie und Photovoltaikanlagen 
in allen Netzebenen zu erschließen. 

Das Vorhaben wurde von der FGW koordiniert und gemeinsam mit elf Projektpart-
nern und fünf assoziierten Institutionen durchgeführt, siehe Abbildung 14.  

 

Abbildung 13: Verbundpartner, Projekt Netzharmonie 

Das BMWi förderte NetzHarmonie innerhalb der Forschungsinitiative Zukunftsfähige 
Stromnetze mit rund 5 Millionen Euro. 

Das Projekt wurde am 01.01.2015 gestartet und endete am 30.09.2018. Die FGW war 
in diesem Projekt als Verbundkoordinator tätig und war für die Planung, die Koordi-
nation und die Moderation zur Umsetzung der Projektziele in dem vorgesehenen Zeit-
rahmen und für die Stabilisierung der Projektabwicklung zuständig. Außerdem ist die 
FGW an fünf Arbeitspaketen beteiligt gewesen. In AP1 hat die FGW die Federführung 
übernommen sowie inhaltliche Teilaufgaben wie z. B. die Katalogisierung von Erzeu-
gungseinheiten hinsichtlich ihrer OS-Emissionen durchgeführt. Die Arbeiten zu den 
Grundlagen der weiteren Mess- und Modellierungsaufgaben sind in 2016 abgeschlos-
sen worden. FGW hat bei diversen inhaltlichen Aufgaben in AP3 „Leistungsfähige Mo-
delle für einzelne EZE und EZA“, in AP6 „Entwicklung neuer Bewertungsverfahren“ 
sowie in AP5 „Leistungsfähige Netzsimulationen“ mitgewirkt. 

Am 27.06.2018 fand das Abschlusstreffen des Projekts in Hamburg statt. Dort wurden 
die erzielten Ergebnisse der einzelnen Arbeitspakete den Projektpartnern vorgestellt 
und diskutiert. Weiterhin wurde am 11.-12.09.2018 ein Workshop mit gut 70 Teilneh-
mern in Berlin abgehalten, auf dem die Projektergebnisse einer breiten Öffentlichkeit 
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vorgestellt wurden. Zur Vorbereitung des Abschlusstreffens, des Workshops sowie 
der Bearbeitung der abschließenden Ergebnisberichte haben eine Vielzahl an Tele-
fonkonferenzen stattgefunden. Weitere Telefonkonferenzen sind diesbezüglich für 
2019 geplant. 

Unterlagen des Workshops sowie der Abschlussbericht des Projekts sind über die 
FGW-Webseite abrufbar. Eine Veröffentlichung der freigegebenen Fachberichte der 
einzelnen Arbeitspakete ist ebenfalls für 2019 geplant. 

EEMSWEA 

Das von der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (Lehrstuhl für Leistungselektronik) 
geleitete Projekt „Analyse der elektrischen Eigenschaften von Mittelspannungsnet-
zen in Hinsicht auf eine Optimierung bei hoher Einspeisung aus Windenergieanlagen“ 
(EENSWEA) wurde am 01.07.2015 gestartet. Die Projektlaufzeit wurde für drei Jahre 
bewilligt und bis Ende 2019 eine Verlängerung beantragt.  

Das Ziel des Projekts ist die Entwicklung eines mobilen Mess- und Analysesystems für 
das Mittelspanungsnetz, um signifikante Netzeigenschaften im Anschlusspunkt (z. B. 
Netzimpedanz, Oberschwingungs-Vorbelastung, Sensibilität des Netzes für Blindleis-
tungseinspeisung und Aktivfilterung) zu bestimmen und damit die Netzanbindung 
und - auslastung auf der Mittelspanungsebene zu verbessern. 

Die FGW ist im Rahmen des Projekts als assoziierter Projektpartner für die Vernetzung 
von Fachexperten, Koordinationsaufgaben und die Einspeisung der Ergebnisse in die 
Normung verantwortlich. FGW ist bei den folgenden Teilaufgaben aktiv: 

- Teilprojekt 1 und 2: Messungen an Mittelspannungsnetzen und deren Auswer-
tung 

- Teilprojekt 8: Projektbegleitung, Beisteuerung von Erfahrungen aus der Nor-
mung, Einbringung der Ergebnisse in den Normungskreis. 

In 2018 wurden von FGW die Fortschritte der Arbeit innerhalb des Projekts verfolgt. 
Die FGW hat am 17. Januar und am 20. Oktober an Projekttreffen in Kiel teilgenom-
men. Dort wurde der Stand des Projekts, die erzielten Ergebnisse sowie die weiteren 
Schritte vorgestellt und diskutiert. 

PROJEKT STANDORTERTRAG 

Das FGW Projekt „Standortertrag“ endete zum 31.12.2017. Die Abschlussveranstal-
tung in denen die Projektergebnisse vorgestellt wurden, fand am 24.01.2018 unter 
reger Beteiligung statt.  

Die während der Projektlaufzeit neuentstandene TR 10 wird jetzt vom neuen FA Be-
triebsdaten & Standortertrag weiterentwickelt. 
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Abbildung 14: Logo – Standortertrag 

 

WINDPOOL 

Das Projekt Windenergie-Informations-Daten-Pool (WindPool) mit dem primären Ziel 
den WInD-Pool als zentrale Wissensplattform für die Windbranche tagte zweimal in 
2018 und zweimal in 2019. Dabei wurden u.a.  Ziele und Zwischenergebnisse aus den 
verschiedenen Arbeitspaketen, auch ein Konzept zur Integration von SCADA-Status-
meldungen vorgestellt. - 

 

Abbildung 15: Logo Windpool 

Die FGW kann hierzu im Rahmen eines Unterauftrags mehrere Richtlinienverfahren 
der TR7 wiederaufnehmen und möchte ein Verfahren zur Ermittlung von Leistungs-
kennlinien, die das windabhängige Leistungsverhalten eines Offshore-Windparks ab-
bilden können, entwickeln. Gegebenenfalls können auch Rückschlüsse auf das indivi-
duelle Leistungsverhalten einzelner Windenergieanlagen im Windpark ermöglicht 
und Festlegungen zur Bestimmung des Windparkwirkungsgrades getroffen werden. 

MODERNWINDABS 

Beim Betrieb von Windenergieanlagen entsteht ein umfassender Daten- und Erfah-
rungsschatz, der genutzt werden kann, um die Erträge der Anlagen zu steigern und 
die Betriebskosten zu senken. Die wachsenden Möglichkeiten zur Erfassung und Ana-
lyse großer Datenmengen sowie deren Vernetzung (Stichwort Industrie 4.0) eröffnen 
auch in der Windindustrie neue Wertschöpfungsmöglichkeiten.  
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Projektziel von ModernWindABS ist es, diese Potenziale zu ermitteln, zu bewerten 
und in ausgewählten Test-Anwendungen verfügbar zu machen. Dazu wird ein Daten- 
und Prozessmodell erstellt, das die Grundlage für Anwendungen der Windbranche 
bildet. Anhand dieses Modells werden die Anwendungspotentiale von modernen sta-
tistischen, probabilistischen und funktionalen Methoden in den Prozessen von Be-
trieb und Instandhaltung von WEA untersucht. Exemplarisch werden eine oder meh-
rere geeignete ausgewählte Anwendungen entwickelt und getestet. 

Die Aufgabe von FGW ist, die Projektergebnisse in die Arbeiten des FAIH und insbe-
sondere dessen AK Analyse und in dessen Regelwerk einfließen zu lassen, die Öffent-
lichkeitsarbeit für das Projekt zu unterstützen und dem Projekt ein Feedback zu den 
Arbeitsergebnissen mitzuteilen. Daraus sollen weitere Standardisierungsbedarfe er-
mittelt und mit interessierten Kreisen initiiert werden. 

Im Rahmen des Projekts fanden Treffen am 18.01. und 14.06.2018 statt, Telefon-
konferenzen am 09.08. und 04.10. sowie in 2019 ein Projekttreffen am 24.01.  
 

PUBLIKATIONEN, STUDIENABSCHLUSSARBEITEN 

PUBLIKATIONEN 

Ende März 2019 hat FGW als Verbundkoordinator den Abschlussbericht für das Netz-
Harmonie-Projekt beim Projektträger Jülich eingereicht und damit auch einen ersten 
Teil der Ergebnisse des 2018 beendeten Forschungsprojekts auf der FGW-Webseite 
veröffentlicht. Nach Abstimmung im Konsortium ist an gleicher Stelle in 2019 geplant, 
die weit detaillierteren Fachberichte ebenfalls zu veröffentlichen und damit sehr um-
fangreiche Informationen allgemein zu Oberschwingungen in Verbundnetzen bereit-
zustellen. 

VERANSTALTUNGEN 

Die folgende Auflistung zeigt die Veranstaltungen außerhalb der regulären Gremien-
arbeit, die von FGW besucht, mit Vorträgen unterstützt oder selbst veranstaltet wur-
den: 

Veranstaltung Ort Ort, Datum 

WinWind Ländertisch zu Akzep-
tanzforschung 

Berlin 11.01.2018 

ModernWindABS Kassel 18.01.2018 

Renewable Grid Initiative Brüssel 21.02.2018 

BDEW-Kongress Berlin 06./07.03.2018 

ENERGY STORAGE EUROPE 2018 Düsseldorf 15.03.2018 
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AG Systemsicherheit im BMWi Berlin 17.04.2018 

ENTSO-E und CENELEC zu TS 
50549-10 

Frankfurt 25.04.2018 

DIN 18088-1 bis 4 Einspruchsbera-
tung 

Berlin 26.04.2018 

VDMA AK Netze, Vortrag zu Sta-
tus bei TR3, 4 und 8 bzgl. der VDE-
N-AR  

Berlin 16.05.2018 

BWE-Konferenz Service, Instand-
haltung und Betrieb 

Hamburg 16./17.05.2018 

DKE K261.0.1 Frankfurt 14.06.2018 

WinWind-Projekt Ländertisch zu 
Akzeptanzforschung 

Leipzig 20.06.2018 

Intersolar München 20./21.06.2018 

DKE K261  13.09.2018 

Workshop „SDL – Stabile Strom-
versorgung durch PV- und Wind-
energie?“ 

Hannover 18.09.2018 

NEIS-Konferenz Hamburg 20.-21.09.2018 

WindEnergy Messe Hamburg 25.-27.09.2018 

DKE K383 Bremen 15.10.2018 

DKE K261.0.1 Frankfurt 17.10.2018 

2. Statusseminar „Zukunftsfähige 
Stromnetze“ 

Berlin 20.-21.11.2018 

FVEE-Jahrestagung Berlin 17/18.10.2018 

Windenergietage Linstow 06./07.11.2018 

Statusseminar Zukunftsfähige 
Stromnetze  

Berlin 20./21.11.2018 

DAkkS-Sektorkomitee für Erneur-
bare Energien 

Berlin 21.11.2018 

Dena-Kongress Berlin 26./27.11.2018 

WinWind Ländertisch zu Akzep-
tanzforschung 

Potsdam 10.12.2018 

WindPool Konsortialtreffen Dresden 19.02.2019 

DKE K261.0.1 Frankfurt 18./19.02.2019 

DKE K261 Frankfurt 21.02.2019 
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32. Fachgespräch der EEG-Clea-
ringstelle 

Berlin 28.02.2019 

IEC/DKE TBKON Frankfurt 09.04.2019 

DKE K383 Frankfurt 10.04.2019 

M.O.E. 10 Jahresfeier Hamburg 11.04.2019 

WinWind Ländertisch zu Akzep-
tanzforschung 

Berlin 15.05.2019 

DAkkS-Sektorkommitee für Er-
neuerbare Energien 

Berlin 23.05.2019 

Tabelle 5: externe Veranstaltungen 2017 

PRESSEMITTEILUNGEN 

Veröffentlichungen über das Internationale Wirtschaftsforum Regenerative Energien 
(IWR): 

2018 

DATUM TITEL 

22.01.2018 Neue FGW-Richtlinie TR 10 zum Jahreswechsel  

25.04.2018 Neuer FGW-Fachausschuss Betriebsdaten und Standortertrag 
FABS 

02.05.2018 Öffentliche und zweisprachige Konsultation im FGW-FAEE 

02.05.2018    Public and bilingual consultation at FGW 

09.05.2018 FGW veröffentlicht TR2 Rev.17 – Bestimmung von Leistungs-
kennlinie und standardisierten Energieerträgen 

 

SONSTIGES 

WEA-NIS 

Das WEA-NIS ist ein zentrales Informationssystem, in dem Rettungsleitstellen über 
individuelle Kennzeichen einer Windenergieanlage Informationen über die WEA und 
den Betreiber beziehen können.  

Das WEA-NIS wurde als Datenbank für Eintragungen von wenigen geschulten Herstel-
ler-Mitarbeitern entwickelt. Für Eingaben von Betriebsführern und Betreibern sowie 
den Umgang im Hinblick auf Datenschutz ist die Datenbank ungeeignet geworden und 
soll insbesondere zu diesen Zwecken neu erstellt werden.  
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Im Jahr 2018 stand im Fokus des Projektes WEA-NIS die Ausarbeitung und Konsens-
findung der allgemeinen Nutzungsbedingungen seitens der Hersteller. Erst nachdem 
die Nutzungsbedingungen einvernehmlich geklärt sind, ist eine sinnvolle Ausarbei-
tung des Lastenheftes für eine neue Datenbank möglich.  

Es wurde eine Analyse zu Leitstellen in Deutschland durchgeführt und mit den im 
WEA-NIS registrierten Leitstellen abgeglichen. 

Zudem wurde geprüft, ob es durch die Einführung des Konzeptes der Integrierten 
Leitstellen zu geänderten Gebietszugehörigkeiten gekommen ist. Dafür wurden alle 
Innenministerien der Länder angeschrieben, mit der Bitte entsprechende Listen der 
Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS-Liste) bereitzustellen. 
Diese Listen wurden zusammengeführt, mit dem Ergebnis, das die FGW nun eine 
deutschlandweite, aktuelle BOS-Liste mit allen 236 Leitstellen der Bundesrepublik 
Deutschland besitzt. Diese Auflistung beinhaltet: Name der Leitstelle, zugehörige 
Landkreise bzw. kreisfreie Städte, Adresse und den Namen des Leitstellenleitern. 

Mit diesen Informationen wurden anlässlich des Weihnachtsfestes Weihnachtsgrüße 
mit Informationsmaterial, zum WEA-NIS, an alle Leitstellen in Deutschland versendet. 

AUSBLICK 2019 

Neben dem Abschluss der allgemeinen Nutzungsbedingungen sowie weiterer recht-
licher Aspekte sollen die Arbeiten zum Lastenheft, die Auftragsvergabe zur Weiter-
entwicklung eines Prototyps fortgeführt und zum Abschluss gebracht werden.  

Im laufenden Geschäftsjahr 2019 ist im Mai ein Treffen der Hersteller in Hamburg 
geplant, dort sollen aktuelle Probleme, wie z.B. der Informationsfluss in Rettungsleit-
stellen, besprochen werden. 

Zudem stehen Termine mit dem Herstellerkreis, den potenziellen Auftragnehmern 
zur Erstellung des neuen WEA-NIS und für rechtliche Beratungen an.  

LENKUNGSAUSSCHÜSSE DER ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN 

In Zusammenhang mit der Zertifizierungsvorschrift TR 8 und dem Zulassungsverfah-
ren von Zertifizierungsstellen hat FGW auch in 2018 und 2019in Lenkungsausschüs-
sen der Zertifizierungsstellen Kontrollaufgaben wahrgenommen. Gemäß ISO IEC 
17065 beaufsichtigen Vertreter beteiligter Interessengruppen dort die Arbeit der 
Stellen, die Einhaltung der Norm sowie die Tätigkeiten im Rahmen der Akkreditie-
rung. FGW ist zu diesem Zweck in vier Lenkungsausschüssen der FGH Zertifizierungs-
gesellschaft mbH, der ABE Zertifizierung GmbH, der M.O.E. Moeller Operating Engi-
neering GmbH und der P&M Power Certification GmbH tätig. 
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Lenkungsausschuss der FGH: 

Seit Ende 2004 besteht bei der Forschungsgemeinschaft für Elektrische Anlagen und 
Stromwirtschaft e.V. (FGH e.V.), Mannheim eine Zertifizierungsstelle für Dezentrale 
Erzeugungsanlage. Die Stelle soll 2015 in die „FGH Zertifizierungsgesellschaft mbH“ 
überführt werden. Die FGW ist hier als Mitglied des Lenkungsausschusses vertreten. 
Der Lenkungsausschuss der FGH hat sich 2018 und 2019 je einmal getroffen. 

Gridcert - Lenkungsausschuss der MOE: 

Der Gridcert Lenkungsausschuss wurde Ende 2009 unter der MOE GmbH-Zertifizie-
rungsstelle gegründet. Die FGW ist als Verband Mitglied und in die Arbeit eingebun-
den. Der Lenkungsausschuss hat sich in 2018 je einmal getroffen. 

Lenkungsausschuss der ABE Zertifizierung GmbH: 

Das Lenkungsgremium von ABE Zertifizierung GmbH wurde im Mai 2011 gegründet. 
Die FGW ist als Verbandsmitglied auch hier beteiligt. Das Gremium tagte je einmal in 
2018 und 2019. 

Lenkungsausschuss der P&M Power Certification GmbH: 

Das Lenkungsgremium der P&M wurde im Oktober 2012 gegründet. Die FGW ist als 
Verbandsmitglied beteiligt. Es fanden Termine in 2018 und 2019 statt. 

Die Unterstützung der Lenkungsausschüsse soll fortgeführt werden.  

FGW-BEIRAT ZUR ZULASSUNG VERANTWORTLICHER MITARBEITERN VON 
NACH ISO/IEC 17065 AKKREDITIERTEN STELLEN 

Im Zusammenhang mit der Übertragung zur Festlegung von Netzanschlussanforde-
rungen aus dem TransmissionCode 2007 und der BDEW-Mittelspannungsrichtlinie 
auf die Anwendungsregeln des VDE/FNN hat sich der FGW-Vorstand bereit erklärt, 
die Aufgabe des BDEW-Beirats zu übernehmen. Dazu soll auf Beschluss der Mitglie-
derversammlung 2019 ein Beirat in der FGW eingerichtet, der Mitarbeiterkreis beibe-
halten und der Zulassungsprozess überarbeitet werden.  Es ist laut VDE-N-AR vorge-
sehen, Zertifizierer von Einheiten, Komponenten und Speichern sowie Anlagen zuzu-
lassen. 

BDEW-Beirat  FGW in Planung 
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FGW-MITGLIEDERBEWEGUNG 

In der folgenden Auflistung werden die Mitgliederzu- und -abgänge dargestellt. Zum 
Jahresende 2018 hat FGW 142 Mitglieder, sieben davon haben ihren Sitz außerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland. 

 

 

Abbildung 16: FGW-Mitglieder, Stand 31.12.2018 

ANDERE FORTLAUFENDE TÄTIGKEITEN IN 2018 

• Übernahme der Zulassungsaufgabe des BDEW-Beirats von verantwortlichen Mit-
arbeitern der TR 8-Zertifizierungsstellen im Rahmen des FGW-Beirates 

• Veröffentlichung und Aktualisierung aller erstellten Einheitenzertifikate in einer 
filterbaren und von Zertifizierungsstellen bearbeitbaren Datenbank 

• Eine Veröffentlichung von Instandhaltungsbegriffen aus allen Rubriken der TR 7 
in einer Webdatenbank ist für 2018 geplant 

• Aktualisierung veröffentlichter Referenzerträge: nach altem Referenzstandort 
gemäß EEG 2014, Anlage 2 sowie neuem Referenzstandort gemäß EEG 2017, An-
lage 2 

• Aktualisierung der Empfehlungsliste mit Windgutachtern, die nach DIN EN 
ISO/IEC 17025 und FGW TR6 akkreditiert sind 

• Aktualisierung von Inspektionsstellen, die nach ISO/IEC 17020 und TR 7 akkredi-
tiert sind 

Nr. Zugänge Beitrag Abgänge Beitrag

1 Fraunhofer-Institut für Windenergiesysteme IWES 6.000,00 Ramboll BBB GmbH 3.500,00 

2 wpd windmanager GmbH + Co. KG 6.000,00 Ramboll CUBE GmbH 600,00 

3
PEG Landvolk Verwaltungs GmbH

600,00 
Stuttgarter Lehrstuhl für Windenergie am Institut 
für Flugzeugbau
 Universität Stuttgart

600,00 

4 ZEVIT ApS 600,00 Enveco Osnabrück GmbH & Co. KG 600,00 

5 KEMPER SYSTEM GmbH 6.000,00 
KEMA IEV Ingenieurunternehmen für 
Energieversorgung GmbH

3.500,00 

6 UTW Dienstleistungs GmbH 1.750,00 IEE Ingenierbüro Energieeinsparung GmbH 1.750,00 
7 GP JOULE Wind GmbH & Co. KG 1.750,00 Ingenieurbüro Jan Peter Ehlers GmbH 600,00 
8 Windwise GmbH 1.750,00 
9 3E-TECHNIK Christian Dietz 600,00 

10
kws Kommunal-Wasserversorgung Saar GmbH 
(Abt. Zertifzierungsstelle) 600,00 

11 WELT KONNECT GmbH 600,00 

12
psm Nature Power Service & Management GmbH 
& Co. KG 3.500,00 

13 Energiekontor Infrastruktur und Anlagen GmbH 600,00 

14 AEG Power Solutions 6.000,00 

15 UKA Umweltgerechte Kraftanlagen GmbH & CoKg 3.500,00 

Zugänge 39.850
Abgänge 11.150
Differenz 28.700

FGW-Mitglieder
Zu- und Abgänge in 2018, 
Stand: 31.12.2018
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• Aktualisierung empfohlener Prüflabore, die das FGW-Konformitätssiegel für TR 
1, TR 2 oder TR 3 besitzen, ggf. Erweiterung des Konformitätssiegels für die TR 9 

• Veröffentlichung von verschiedenen Formularen zur Vereinheitlichung der Kom-
munikation im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens 

• Webseite zur Erfassung von Sicherheitsmitteilungen für 2018 geplant 
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VORSTANDSSITZUNGEN 

Der Vorstand hat 2018 in zwei Präsenzsitzungen und einer Telefonkonferenz wichtige 
Themen des Vereins besprochen und notwendige Beschlüsse gefasst.  

Sitzungen 2016 

03.05.2018 – Präsenzsitzung 

03.12.2018 – Präsenzsitzung 
Tabelle 6: Sitzungstermine des FGW-Vorstands in 2018 

Die Mitgliederversammlung fand am 19.06.2018 in Hamburg statt und der Haushalts-
plan sowie das Arbeitsprogramm für 2018 wurden genehmigt.  

Herzlichen Dank an der Stelle zum wiederholten Male an die beiden Kassenprüfer 
Herrn Jan Liersch, Key Wind Energy GmbH aus Berlin sowie Jürgen Michalk, IEL GmbH 
aus Aurich. 

AUSBLICK 

Die FGW-Mitgliederversammlung 2019 findet am 06.06.2019 in Hamburg statt. Der 
FGW-Vorstand wird voraussichtlich zweimal in 2019 tagen. Die FGW-Rechnungsprü-
fung ist für den 25.04.2019 geplant. 

TEAM 

Seit Sommer 2018 unterstützen Frau Larissa Ziemann als Wissenschaftliche Mitarbei-
terin und von Frank Müller als Koordinator für Fachgremien, Datenbankbeauftragter 
und WEA-NIS Ansprechpartner die FGW-Geschäftsstelle. Frau Ziemann betreut die TR 
8 und das Treffen der Zertifizierungsstellen. Herr Müller betreut die EZE-Datenbank, 
das WEA-NIS, ist verantwortlich für eine neue Gremienarbeitsplattform und eine ge-
plante Zertifizierungsvorschrift für Flugwindanlagen. 

Im November 2018 hat sich ein weiterer Mitarbeiter, Omid Edalati, dem FGW Team 
angeschlossen. Herr Edalati war bereits seit Juni studentisch bei FGW beschäftigt und 
wurde als wissenschaftlicher Mitarbeiter u.a. für die Betreuung von Forschungspro-
jekten eingestellt. 

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle: 

> Jens Rauch, Geschäftsführer 
> Sally Bachmann, Assistentin der Geschäftsführung 
> Isabella Padberg, Büroassistenz 
> Bente Klose, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
> Larissa Ziemann, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
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> Frank Müller, Koordinator für Fachgremien. Datenbankbeauftragter, WEA-NIS 
Ansprechpartner 

> Omid Edalati, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
> Marko Mühlberg, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

AUSBLICK 2019 

Ab August 2019 plant FGW zwei weitere Mitarbeiter zur Unterstützung von FAEE, 
FAIH und allgemeinen Aufgaben der Geschäftsstelle einzustellen.   

VORTEILE EINER FGW-MITGLIEDSCHAFT 

> Richtlinienkompetenz im Bereich der dezentralen Energien 
> Kontinuierliche Erarbeitung des „Stands der Technik“ 
> Sehr gut sortiertes Expertennetzwerk (nach Fachgremien) 
> Sehr gut gebündelte und zuverlässige Informationsvermittlung 
> Vertrauensbildung im Expertennetzwerk z.B. als Grundlage für gelungene 

Markterschließung 
> Interessenübergreifendes konsensbasiertes Regelwerk zur Vermeidung von indi-

viduellen und teuren Vereinbarungen  
> Interessenübergreifend abgestimmte Richtlinien vervielfachen die Aussage ge-

genüber Vertragspartnern, Genehmigungsbehörden und der Regulierung 
> Integraler Ansatz zur zügigen Europäisierung und Internationalisierung des Regel-

werks 
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KONTAKTINFORMATIONEN 
FGW e.V.-Fördergesellschaft Windenergie und andere Dezentrale Energien 
Oranienburger Straße 45, 10117 Berlin 
Tel. 030-30 10 15 05 0 
Fax 030-30 10 15 05 1 
www.wind-fgw.de 
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